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Registriernummer:',"'.l ¿o!Ë,ú'0'4288092..':1,ì : &

des Ausstellers

Gebäude

Gebäudetyp ude mit Klei

Hohe Straße 40

50129 Bergheim

Reihenmittelhaus

1935

2007

Adr€sse

Gobåudeteil 
'!

Baujahr Gebåude 3

Baujahr Wärmeerzeuger3, 4

Anzahl der Wohnung 2 1 0+ ichkeit 4
Gebäudenutzflåche (Añ) 508,6 m2 I nach S S2 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für Helzung 3 Gas

Wesentliche Energieträger Warmwãsser 3 Strom

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Lüftung 3 ff Fensterlüftung

fl Schachtlüftung
I Lüftungsanlage mitWëirmerückgewinnung

I Lüftungsanlage ohnê Wårmerückgewinnung

Art der Kühlung 3 ! Passive Kühlung

I Gelieferte Kälte
I fünlung aus Strom

I xüntung aus Wärme

lnspektionspfllchtige Anlagen ã Anzahl: Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

Anlass der Ausstellung des
Energieausweíses

n
ø

Neubau I Modernisierung

Vermietung/Verkauf (Änderung/Erweiterung)
I Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebåudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unterAnnahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermiltelt werden. Als Bezugsflåche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach áem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergle¡chswerte sollen überschlägige
Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Se¡te 5). Teil des Energieausweises sind die Modern¡sierungsempfehlungen (Seite 4).

#Der Energieauswe¡s wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzl¡che lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Selte 3 dargestellt.

Datenerhebung erfolgte durch: /Aussteller n Eigentümer

[J Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energeilschen Qualität be¡gefügt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen slch auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist led¡glich dafür gedacht, einen ûberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

'?Nur im Falle des 5 79 Absatz 2 Satz 2 GEc einzutragen
¡ bei Wä¡menetzen Baujahr der Übergâbestat¡ôn



Michael u. Ba

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Resisrriernummer: r':.;':tfrÀiì¿,0¿a¡óg*?s'üðg!..:..:',t', e

ENER G I E AU SW E I S rür wohnsebäude
gemäß den SS 79 ff. cebäudeenergiegesetz (GEG) vom , ''l'08,0&,8'0ât'''"1'.' -

tst-wert -tr]5'S,Se-: kwh(m2.a) Anforderungswert'94.70 I kwh/(m2.a)

Energetische Oualität der Gebäudehülle HT'

lst-wert :,qp,{.r.,'r w(m2'K) Anforderungsweil 0¡46,,- w(mz'x)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) leingehalten

Treibhausgasemissionen .',,,..t::r.¡,,, :46.ìsÈ;,-,: *gCOr-Aeuivalent (m2.a)

Für Eneroiebedarfsberechnunoen verwendetes Verfahren

ü Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V

ü Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach g 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

d Vereinfachungen nach S 50 Absatz 4 GEG

Energiebedarf

Primärenergiebedarf
rçs$r$ kwh/(m'?.a)
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Anfordêruno oèmäß GEG ¿

Primärenergiebedarf

Endenergiebedarf

I'i2S$l kwh/(m'z.a)

Enefgiebgdaff digSgS GgbäUdgS lpflicntansaue in rmmobirienanzeisenl kWh/(m'?.a)

Angaben zur Nutzung ernêuerbarer Energ¡en3

Nutzung ernêuerbarer Energlen zur Deckung dos Wärme- und Killteene¡-
glebedarfs auf G¡und de6 S 10 Absatz 2 Nummor 3 cEG

Antell der Pfllchter-
Art: Deckungsantell: 

% füllung 
%

% "/o

%%

Maßnahmen zu E¡nsparung 3

Dlo Anforderungen zur Nutzung erneuorbarer Energl6n zur Deckung
des Wärme- und Kålteen€rglebedarfs werden durch elne Maßnahme
nach S 45 GEG oder als Komblnatlon gemäß S 34 Absatz 2 GEG e¡füllt.

E Die Anforderungen nach S 45 GEG ¡n Verbindung mit g 16 GEG sind
singehalten

I Maßnahmen nach S 45 GEG ¡n Komblnation gemäß S 34 Absatz2 GEGi
Die Anforderungen nach $ 16 GEG werden um j 9ó. unterschr¡tt€n.
AnteilderPflichterfüllung: . .,.Ölõ

Vergleichswerte Endenergie a

-rIil,'t,'El.;t
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Erläuterungen zum Berechnungserfahren

Das GEG lässt für dio Berechnung des Energiebadarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im E¡nzelfall zu unterschiedlichen Ergêbnissen führen
könnên. lnsbêsondere wegen slandardisierter Randbedingungen
erlâuben die angegebenen Werte keine Ríickschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgowlesenen Bedarfswerle dêr
Skala sind spez¡fìsche Werte nach dem GEG pro Quadralmeter
Gebäudenutzfl¿iche (An), díe im Allgomeinen größer ist als d¡e
Wohnflächê des Gebäudes.

1 siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises
3 nur bei Neubau

2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des S B0 Absatz 2 cEG
1 EFH: Einfam¡lienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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Erfasster E nerg ieverb rau ch des Gebäudes Rcsisrrremummer: o

ENER G I E AU SW E I S rür wohnsebäude
gemåß den SS 79 ff. Gebäudeenorgiegesetz (GEG) vom I M
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Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwassor
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Vergleichewerte Endenergies

P
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
wasser durch Heizkessel im Gebäude bereítgestellt wird,

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglíchen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.-W

@

Erläuterun gsn zu m Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnflåche des Gebäudes. Der
tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesond€re wegen des Witterungseinflusses und sich
ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

t siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswelses
2 gegebenênfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kwh
3 EFH: Einfamilisnhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENER G I E AU SW E I S rür wohngebäude
gemäß den SS 79 ff. cebåudeenergiegesetz (cEG) uor' tffiE@ffi

Michael

Empfehlungen des Ausstellers Reglstrlernummer: o
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernis¡erung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind dsind möglich

empfohlen

tr slnd nicht mögllch

(freiwillige Angaben)

Nr: Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-

maßnah-
me

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

1 Wärmeezeuger Solarthermische Anlagen für die
Heizunosunterstützuno V il

ü

tr

Photovoltaikanlage fiJr die Produktion von
Snlarclrnm V

u

ü

fl n

tr n

E weitere Eintråge in Anlage

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhåiltlich bei/unter:

Ergänzende Erlãiuterungcn zu den Angaben im Energieausweis lAnsabenrrerwuus)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises



Michael Born, Energieþerater u. Bausachverständiger

gemäß den SS 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 08.08'2020

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen als
Wohnzwecken genutzt werden, ìst d¡e Aussiellung des Energieausweises
gemäß S 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu beschränken, der
getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen S 106 GEc).
Dies wird im Energ¡eausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deutlich ge-

macht,

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare Energien
genutztwerden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur Nutzung erneu-
erbarer Energien) dazu we¡tere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energ¡ebedarfwird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den

Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt.
Die angegebenèn Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw.
gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbe-
dingungen (2. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten,

standardisierte lnnentemperatur und tnnere Wärmegew¡nne usw.) berechnet.
So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nut-
zerverhalten und von der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der
standardisierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsàchlichen Energieverbrauch.

Pr¡märenerg¡ebedarf - Seite 2
' Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er

' berücksichtigt neben der Endenerg¡e auch die so genannte ,,Vorkette" (Erkun-

dung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten Ener-
gieträger (2. B. HeizöI, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner

. r Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energjeeffizienz
sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Energêt¡sche Qualität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben ist der spezifìsche, auf die wärmeübertragende Umfassungsflä-
che bezogene Transmiss¡onswärmeverlust. Er beschreibt die durchschnitfli-
che energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen
(Außenwánde, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert sig-
nalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt das GEG bei

Neubauten Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor
Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2
Der Endenerg¡ebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährl¡ch

benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwassêrbereitung an.

Er wird unter Standardkl¡ma- und Standardnutzungsbedíngungen errechnet
und ist ein lndikator für d¡e Energieeffizienz eines Gebåudes und sè¡ner An-
¡agentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude
unter der Annahme von standardisierten Bed¡ngungen und unter Berücksich-
tigung der Energieverluste zuge-führt werden muss, damit dle standardisierte
lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendlge Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf
und damit eine hohe Energieeffizienz.

ENER G I E AU SW E I S rür wohnsebäude

Registr¡ernu mmer: NW-2022-004238392

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien - Se¡te 2

Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld

,,Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energ¡en" sind die Art der eingesetzten
erneuerbaren Energ¡en, der prozentuale Deckungsante¡l am Wàrme- und
Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen.
Das Feld ,,Maßnahmen zur Einsparung" wird ausgefüllt, wenn die Anforde-
rungen des GECì teilweise odervollständig durch Unterschreitung derAndfor-
derungen an den baulichen Wärmeschutz gemäß S 45 GEG erfüllt werden.

Endenerg¡everbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Abrech-
nungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung
oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermjttelt, Dabei werden
die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und n¡cht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die

Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und milhilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führt
beispielsweise ein hohêr Verbrauch ¡n einem einzelnen harten Winter nicht zu

einer schlechteren Bèurteilung des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch
g¡bt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner Hei-
zungsanlage. E¡n kleìner Wert signal¡siert einen geringen Verbrauch. Ein
Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauôh ist jedoch nicht mög-
lich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, we¡l sie von der Lage der Wohneinheiten im Gebåude, von
der jeweiligen Nutzung und dem ¡ndividuellen Verhâlten der Bewohner ab-
hàngen.

lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechnerisch
bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen, lm lnteresse der Ver-
glejchbarkeit wird bei dezentraien, in der Regel elektr¡sch betriebenen Warm-
wâsseranlagen der typische Verbrauch über e¡ne Pauschale berücksichtigt:
Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen Anlagen zur
Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen in die Erfassung
eingegangen sind, ¡st der Tabelle ,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Primärenerç¡ieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten End-
energieverbrauch hervor. We der Primärenergiebedarf wird er mithilfe von
Primärenergiefaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils e¡ngesetzten
Enêrgieträger berücksichtigen.

Treibhausgasemissionen - Se¡te 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedard oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen der Gebäudes werden als äqu¡valente
Kohlendiox¡dem¡ssionen ausgew¡esen

Pflichtangaben für lmmobilienanze¡gen - Se¡te 2 und 3
Nach dem GEG besteht d¡e Pfticht, in lmmobilienanzeigen die in g 87 Absatz
1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erfordêrl¡chen Angaben
s¡nd dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2 oder

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft erm¡ttelte Werte
und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte dieses Ge-
bäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche
angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für dìe einzelnen Vergleichs-
kategorien liegen.

I

1 siehe Fußnote I auf Seite 1 des Energìeausweises


